
Pressemitteilung
Düsseldorf, den 30.11.2018

NEIN auch zum überarbeiteten Polizeigesetz NRW!

Das Bündnis „Nein! Zum neuen Polizeigesetz in NRW!“ setzt seinen Protest als Teil der 
bundesweiten Bewegung entschieden fort! Am 8. Dezember beteiligen wir uns an vielfältigen 
örtlichen Protesten anlässlich des internationalen Umweltkampftags gegen die aufziehende globale
Umweltkatastrophe in vielen Städten NRWs. Die Erfahrungen mit den Polizeieinsätzen im Hamba-
cher Wald unterstreichen den Zusammenhang beider Themen.

Aufgrund dieses Schwerpunkts werden wir die geplante Kundgebung am 8.12. um 15 Uhr 
auf der Friedrich-Ebert-Straße zwischen Hauptbahnhof und Karlstraße als Infostand „um-
wandeln“ und beteiligen uns an der Demonstration „Polizeigesetz NRW stoppen!“ ab 13 Uhr 
in Düsseldorf. Dies zumal es sehr erfreulich ist, dass die diese Demo tragenden Kräfte von einer 
„kritischen Begleitung der Gesetzgebung“ zu Aktivitäten auf der Straße zurückgekehrt sind.

Für den 12. oder 13. Dezember planen wir eine Aktion vor dem Düsseldorfer Landtag und la-
den dazu alle interessierten fortschrittlichen Kräfte aus NRW ein. Lassen Sie sich überra-
schen! Denn am 12. oder 13.12.2018 soll das neue Polizeigesetz NRW vom Landtag beschlossen 
werden. Schon am 07.07. diesen Jahres protestierten wir mit über 20 000 Menschen in Düsseldorf 
gegen dieses undemokratische Gesetz. Diesen Protest setzen wir fort! Die „Überarbeitung“ des 
Gesetzentwurfs durch die Regierungsparteien wird in den Medien überwiegend als „Entschärfung“ 
dargestellt, obwohl nur kosmetische Korrekturen vorgenommen wurden. Am Charakter des Geset-
zes ändert sich nichts!

Mit freundlichen Grüßen
die Organisatoren

i.A. 
Ulrich Achenbach

Unsere Ansprechpartner per E-Mail: kontakt@nopolgnrw.org / Tel.: 01575 3755 729 / Twitter: @NoPolG_NRW
Weitere Informationen: www.nopolgnrw.org
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